
Stand: September 2014 

 
Antrag auf Erteilung einer verkehrsrechtlichen Anordnung gem. §§ 45 Abs. I, VI, 46 Abs. I Nr. 8 i.V.m. § 32 Abs. I 

Straßenverkehrsordnung (StVO) sowie Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis gem. § 41 Landesstraßengesetz (LStrG) 

ANTRAGSTELLER(IN): Name, Vorname: 
      

Firmenbezeichnung: 

      

Straße und Hausnummer: 

      
PLZ, Ort / Stadt: 

      

Telefon: 

      
Telefax: 

      

e-mail: 

      

Verantwortlicher / Ansprechpartner vor Ort: 

      
Mobil: 

      
 

  

SONDERNUTZUNG: 
 

Art der Sondernutzung 

 

Es wird beantragt eine Sondernutzungserlaubnis für: 

 Aufstellen eines Werbereiters vor Gewerbebetrieb  

 Aufstellen von Waren unmittelbar vor Gewerbebetrieb  

 Straßencafé (Außengastronomie) 

 Plakate / Werbebanner 

 Informationsstand 

 _____________________________________________ 

Ort der Sondernutzung 
(möglichst genaue 
Lagebeschreibung, 
Straße, Haus-Nr.) 

 gesamte Verbandsgemeinde Unkel  ______________________ 
(bitte im weiteren Verlauf Straße und Haus Nr. angeben) 

Straße:  

      

Höhe Haus Nr.: 

      

Größe der Fläche 
(nicht bei Plakaten) 

Größe der beantragten Verkehrsfläche: 

      m x       m 

 Gehwegfläche  Fahrbahn 

Dauer der durch-
zuführenden Arbeiten 

Beginn: 

     .     .20      

Ende: 

     .     .20      

 einmalige Nutzung  Dauernutzung  bis auf Widerruf 

Ortsbesichtigung  erforderlich  nicht erforderlich 
 

Die Sondernutzungserlaubnis ist nicht übertragbar. Bei Inhaber-/Pächterwechsel ist ein neuer Antrag zu stellen. 
Ich bestätige unterschriftlich, dass bei einer Erlaubniserteilung die Stadt/Gemeinde und ihre Bediensteten von allen Ansprüchen – 
auch Dritter – bei Ausübung der Sondernutzung befreit sind. 
Der Antragsteller ist verpflichtet, alle Kosten, die durch Anlagen für die Sondernutzung oder deren Veränderung entstehen, zu tragen. 
Die Kosten können auch als Vorauszahlung oder als Sicherheiten verlangt werden. Die Anlagen müssen den gesetzlichen Vorschriften 
und den anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Die Sondernutzung kann widerrufen werden oder erlöschen, daneben kann 
die Straße eingezogen werden, der Antragsteller muss dann die Anlagen beseitigen bzw. die Kosten für die Beseitigung tragen. Für 
die Sondernutzung selbst können Gebühren erhoben werden. Eine nicht genehmigte Sondernutzung ist eine Ordnungswidrigkeit und 
kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 
 

 

     , den       .     .20      

 

Ort, Datum: 

Ich bestätige die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und beantrage 
hiermit die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis für die oben genannte Fläche. 

 
Unterschrift (Antragsteller) 
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